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26. Die beiden Ziegen.
Zwei Ziegen begegneten sich auf einem schmalen

Stege der über einen tiefen Strom führte; die eine wollte
herüber, die andere hinüber. Geh mir aus dem Wege!“
sagte die eine „Das wäre mir schön,“ rief die andere,
„ich war zuerst auf der Brücke; geh du zurück, und laß
mich hinüber!“ Ich will nicht,“ fagte die erstere, „ich
habe hier so viel Recht als dul“ Und sowechselten sie
noch viele Worte mit einander. Weil einejede auf ihrem
Sinn beharrte, kam es endlich zum Kampfe zwischen
beiden. Sie hielten ihre Hörner vorwärts und rannten
zornig gegen einander. Darüber fielen beide von der
Brücke in das tiefe Wasser und würden hier ertrunken
sein, wenn nicht der Hirt dazu gekommen wäre

27. Der Fuchs und der Bock.
Der Fuchs war einmal in einen Brunnen gefallen

und wußte nicht, wie er wieder herauskommen sollte. Da
schaute ein Bock in den Brunnen und fragte verwundert:
„Ei, Fuchs, wie kommst du in den Brunnen? Du
mußt wohl großen Durst haben, und das Wasser muß
gut sein.“ „Ja, Freund,“ sagte der schlaue Fuchs,
„solch süßes Wasser hab' ich in meinem Leben nicht
getrunken; komm zu mir herab, und trinke dich satt,
hier ist Wasser genug für uns beide.“

Da sprang der Bock in den Brunnen hinab, um auch
das süße Wasser zu kosten. Der Fuchs aber stieg auf
seine Hörner, und mit einem tüchtigen Satze sprang er
zum Brunnen hinaus. Laß es dir gut schmecken,“ rief
er lachend dem Bocke zu, „aber sei mäßig, denn du weißt

Allzuviel ist ungesund!“ — Damit trabte er eilig
avon.
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